
Ein Märchen zur späten Stunde…

Märchenstunde…

Sie lebte in einer Märchenwelt,

und träumte nachts unterm Sternenzelt.

Sie war zwar noch sehr klein, 

wollte aber schon immer eine Prinzessin sein.

Träumte von einem Schloss in den Bergen,

und wollte die Freundin sein von den 7 Zwergen,

wünschte sich Schneewittchens schwarzes Haar,

auch ihre roten Lippen fand sie wunderbar.

Sie träumte von einem Prinzen auf einem Pferd,

der sie aus einer Burg befreite mit einem Schwert,

wollte mit Pinocchio um die Wette lügen,

und dabei eine lange Nase kriegen.

In den Märchenwald wollte sie gehen,

sich nach Hänsel und Gretel umsehen, 

wünschte Rotkäppchen viel Glück,

und war nach Peter Pan verrückt.

In den schönsten Kleidern wollte sie sich sehen, 

sich mit Cinderella beim Tanzen im Kreise drehen,

wollte wie Dornröschen wachgeküsst werden,

und die Schönste sein auf Erden.

Sie spielte mit Elfen und Feen,

ach, was ist die Märchenwelt doch schön.

Dem Froschkönig gab sie noch einen Kuss,

nun ist aber mit der Märchenstunde Schluss.
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